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Schriftlicher Bericht 

des Ausschusses für Arbeit 
(27. Ausschuß) 

über den Entwurf eines Gesetzes über die Lohnstatistik 
- Drucksache 1994 - 


A. Bericht des Abgeordneten Maier (Mannheim): 


Das Gesetz über die Lohnstatistik soll eine ein- 
heitliche gesetzliche Grundlage für alle in der 
Bundesrepublik Deutschland und in Berlin (West) 
geführten Statistiken über Arbeitsverdienste und 
Arbeitszeiten schaffen. Die vorhandene Rechts- 
grundlage reicht für die Weiterführung der Lohn- 
statistik nicht aus (vgl. den allgemeinen Teil der 
Begründung). Weiter haben der Beitritt der Bun- 
desrepublik Deutschland und von Berlin (West) 
zum „Übereinkommen der Internationalen Arbeits- 
organisation vom 20. Juni 1938 über Statistiken der 
Löhne und der Arbeitszeit in den hauptsächlichsten 
Zweigen des Bergbaus und des verarbeitenden Ge- 
werbes einschließlich des Baugewerbes sowie in 
der Landwirtschaft (Nr. 63)“ und die damit über- 
nommenen Verpflichtungen einen gewissen Aus- 
bau des Programms der gegenwärtigen Lohn- 
statistik unumgänglich gemacht. Diese Erweiterung 
betrifft in der Hauptsache die Ausdehnung der 
laufenden Lohnstatistik auf die Landwirtschaft 
sowie auf einige Zweige des Handwerks. 

Das Gesetz gliedert sich im einzelnen in fünf 
Abschnitte. Der erste legt das allgemeine Pro- 
gramm der Lohnstatistik fest. Danach sind zu 
führen 

1. eine laufende Statistik über die Arbeitsver- 
dienste und Arbeitszeiten in der Landwirt- 
schaft, 

2. eine laufende Statistik über die Arbeitsver- 
dienste und Arbeitszeiten in anderen Wirt- 
schaftsbereichen, 

3. Sondererhebungen über Arbeitsverdienste und 
Arbeitszeiten. 

Der Zweite Abschnitt regelt das Verfahren der 
nach dem Übereinkommen 63 der Internationalen 
Arbeitsorganisation notwendigen Lohnstatistik in 
der Landwirtschaft. Diese soll sich nach den Be- 
stimmungen des § 3 auf eine repräsentative Aus- 
wahl (höchstens 10 v. H.) der beiden wichtigsten 


Gruppen dei landwirtschaftlichen Arbeitskräfte 
beschränken, nämlich auf die in die Hausgemein- 
schaft aufgenommenen ständig beschäftigten männ- 
lichen und weiblichen Monatslöhner und auf die 
nicht in die Hausgemeinschaft aufgenommenen 
ständig beschäftigten männlichen Stundenlöhner. In 
der letzten Gruppe ist wegen ihrer geringen zah- 
lenmäßigen Bedeutung auf die Erfassung der weib- 
lichen Arbeitskräfte verzichtet worden. Die Sta- 
tistik soll zweimal und ab 1958 einmal jährlich für 
einen Zeitraum von einem Monat oder vier zusam- 
menhängenden Wochen die Barverdienste und mi- 
die landwirtschaftlichen Arbeiter im Stundenlohn 
außerdem die Arbeitszeit erfassen. Auf eine Er- 
mittlung der Sachleistungen, die insbesondere bei 
der Entlohnung der im Monatslohn beschäftigten 
Arbeiter eine bedeutende Rolle spielen, ist wegen 
der Schwierigkeit ihrer Erfassung und Bewertung 
sowie in Hinblick auf die erheblichen Mehrkosten, 
die sie verursachen würde, gleichfalls verzichtet 
worden. Die Sachleistungen werden bei den gemäß 
§ 1 Abs. 1 Nr. 3 durchzuführenden Sondererhebun- 
gen erfragt. Durch Hinzuschätzung der bei diesen 
Sondererhebungen ermittelten Werte können die 
Ergebnisse der laufenden Lohnstatistik ohne allzu 
große Fehler ergänzt werden, zumal sich die Höhe 
der Naturalverdienste im Zeitablauf nur wenig 
ändert. 

Der Ausschuß für Arbeit ist nach eingehender 
Diskussion zu der Überzeugung gekommen, daß 
unter diesem Gesichtspunkt mit der Feststellung 
der Barverdienste die Entwicklung der Arbeitsver- 
dienste der landwirtschaftlichen Arbeiter ausrei- 
chend genau beurteilt werden kann. 

Die weitere Beschränkung der Statistik, die Ar- 
beitszeit nur für die im Stundenlohn beschäftigten 
landwirtschaftlichen Arbeitskräfte zu ermitteln, 
trägt der Tatsache Rechnung, daß die statistische 
Erfassung der Arbeitsstunden bei den in die Haus- 
gemeinschaft aufgenommenen Monatslöhnern 
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praktisch unmöglich ist und bei früheren Ver- 
suchen auch nie zu brauchbaren Ergebnissen 
geführt hat. 

Der Dritte Abschnitt befaßt sich mit den laufen- 
den Lohnsummenerhebungen in anderen Wirt- 
schaftsbereichen. Bisher wurden die Arbeitszeit 
und die Arbeitsverdienste der Arbeiter in der In- 
dustrie und im Baugewerbe in vierteljährlichen 
Abständen repräsentativ erfaßt. Zukünftig sollen 
— den Erfordernissen des Übereinkommens 63 ent- 
sprechend — einige wichtige Handwerkszweige mit 
einbezogen werden (s. Begründung zu § 5), im Ge- 
gensatz zur Industrie aber nur halbjährlich. Die 
Statistik soll für jeweils einen Monat oder vier 
zusammenhängende Wochen die Zahl der Ar- 
beitsstunden und die Arbeitsverdienste im Wege 
des bisher angewandten Lohnsummenverfahrens 
ermitteln, wobei zur Kostenersparnis keine Anga- 
ben über den einzelnen Arbeiter, sondern lediglich 
über Arbeitergruppen verlangt werden. 

Der Ausschuß für Arbeit hat sich einhellig dafür 
ausgesprochen, in diese laufenden Lohnsummen- 
erhebungen die Angestellten mit einzubeziehen 
und den Gesetzentwurf der Bundesregierung ent- 
sprechend zu ergänzen. Die gegenwärtigen Unter- 
suchungen im Rahmen des Mittelstandsprogramms 
der Bundesregierung und seine Durchführung wer- 
den durch den Mangel an Unterlagen über die Ver- 
dienstverhältnisse der Angestellten stark beein- 
trächtigt. Auch für die Zukunft erscheint die lau- 
fende Beobachtung der Angestelltenverdienste im 
Verhältnis zur Entwicklung der Verdienste der 
Arbeiter notwendig. Entsprechende Untersuchun- 
gen in anderen Staaten haben zu sehr aufschluß- 
reichen Ergebnissen geführt. Die Arbeitszeit der 
Angestellten soll nach Ansicht des Ausschusses 
nicht ermittelt werden, obwohl dies für manche 
Wirtschaftsbereiche von Interesse wäre. Sie spielt 
im ganzen aber nicht die Rolle wie bei den Arbei- 
tern und zeigt in der Regel auch nicht die starken 
saisonalen Schwankungen, die bei den Arbeitern 
auftreten. Im übrigen würde die Erfassung der Ar- 
beitszeit so erhebliche Schwierigkeiten bereiten, 
daß mit ausreichend genauen Ergebnissen nicht 
zu rechnen wäre. 


Der Vierte Abschnitt des Gesetzentwurfs befaßt 
sich mit den Sondererhebungen, die in Abständen 
von drei bis fünf Jahren das durch die laufenden 
Lohnstatistiken gewonnene Bild über die Arbeits- 
zeit und die Arbeitsverdienste durch eingehendere 
Untersuchungen der Lohn- und Gehaltsstruktur 
vertiefen sollen. Das Wesen dieser Sondererhebun- 
gen besteht darin, daß sie von den einzelnen Ar- 
beitnehmern und nicht von Arbeitnehmergruppen 
ausgehen und Tatbestände erfassen, auf die in den 
laufenden Erhebungen verzichtet werden muß, wie 
Art der Entlohnung, Arbeitszeit und Arbeitsver- 
dienste nach Familienstand und Kinderzahl der 
erfaßten Arbeiter und Angestellten, Einfluß der 
Betriebs- und Gemeindegröße auf die Höhe der 
Entlohnung, Höhe der gesetzlichen Abzüge für 
Sozialversicherungsbeiträge und Steuern u. ä. Es 
ist ferner die Möglichkeit vorgesehen, im Rahmen 
der Sondererhebungen die sozialen Nebenleistun- 
gen der Betriebe mit zu erfassen und damit einen 
Fragenkomplex zu klären, der gerade in der Ge- 
genwart bei den Diskussionen um die internatio- 
nalen Wettbewerbsverhältnisse eine bedeutende 
Rolle spielt. 

Da das Programm der Sondererhebungen den 
jeweiligen sozial- und wirtschaftspolitischen Erfor- 
dernissen angepaßt werden muß, gibt das Gesetz 
nur einen lockeren Rahmen für diese Struktur- 
untersuchungen. Die Einzelheiten werden durch 
Rechtsverordnungen festgelegt, die die Bundes- 
regierung mit Zustimmung des Bundesrates zu er- 
lassen hat. 

Der Fünfte Abschnitt erstreckt das Gesetz über 
die Lohnstatistik auf das Land Berlin. Er hebt fer- 
ner die noch gültigen Rechtsvorschriften auf dem 
Gebiet der Lohnstatistik auf. 


Bonn, den 22. Februar 1956 


Maier (Mannheim) 

Berichterstatter 


B. Antrag des Ausschusses: 

Der Bundestag wolle beschließen, 

den Gesetzentwurf — Drucksache 1994 — in der 
aus der anliegenden Zusammenstellung ersicht- 
lichen Fassung anzunehmen. 


Bonn, den 8. Februar 1956 


Der Ausschuß für Arbeit 


Sabel 

Vorsitzender 


Maier (Mannheim) 

Berichterstatter 
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Zusammenstellung 

des Entwurfs eines Gesetzes über die Lohnstatistik 
- Drucksache 1994 - 

mit den Beschlüssen des Ausschusses für Arbeit 
(27. Ausschuß) 


Entwurf 


Beschlüsse des 2 7. Ausschusses 


Entwurf eines Gesetzes über die Lohnstatistik 

Der Bundestag hat das folgende Gesetz be- 
schlossen: 


Entwurf eines Gesetzes über die Lohnstatistik 

Der Bundestag hat das folgende Gesetz be- 
schlossen: 


ERSTER ABSCHNITT 

Allgemeine Bestimmungen 

§ 1 

(1) Im Geltungsbereich dieses Gesetzes wird 
eine Lohnstatistik als Bundesstatistik durch- 
geführt. Sie umfaßt 

1. eine laufende Statistik über die Arbeits- 
verdienste und Arbeitszeiten in der Land- 
wirtschaft, 

2. eine laufende Statistik über die Arbeitsver- 
dienste und Arbeitszeiten in anderen Wirt- 
schaftsbereichen, 

3. Sondererhebungen über Arbeitsverdienste 
und Arbeitszeiten. 

(2) Die Statistik nach Absatz 1 Nummer 1 
wird nicht in den Ländern Freie und Hanse- 
stadt Hamburg und Freie Hansestadt Bremen 
sowie im Land Berlin durchgeführt. 

§ 2 

Auskunftspflichtig für die Statistiken nach 
§ 1 sind die Arbeitgeber. 


ERSTER ABSCHNITT 


Allgemeine Bestimmungen 


§ 1 


unverändert 


§ 2 


unverändert 
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Entwurf 

ZWEITER ABSCHNITT 

Laufende Statistiken über Arbeitsverdienste 
und Arbeitszeiten in der Landwirtschaft 

§ 3 

(1) Die Statistik nach § 1 Abs. 1 Nr. 1 er- 
streckt sich auf 

1. in die Hausgemeinschaft aufgenommene 
ständig beschäftigte männliche und weib- 
liche landwirtschaftliche Arbeiter im 
Monatslohn, 

2. nicht in die Hausgemeinschaft aufgenom- 
mene männliche landwirtschaftliche Arbei- 
ter im Stundenlohn. 

(2) Für die Statistik ist eine repräsentative 
Auswahl von landwirtschaftlichen Betrieben 
heranzuziehen; dabei ist die Repräsentation 
so zu bemessen, daß im Durchschnitt bis zu 
10 vom Hundert der im Absatz 1 bezeichneten 
Arbeiter erfaßt werden. 

(3) Die Statistik ist bis zum Jahre 1958 ein- 
schließlich in halbjährlichen, vom Jahre 1959 
an in jährlichen Abständen durchzuführen, 
sofern nicht die Bundesregierung durch 
Rechtsverordnung mit Zustimmung des Bun- 
desrates bestimmt, daß die Statistik auch nach 
1958 weiter in halbjährlichen Abständen auf- 
gestellt wird. 

§ 4 

(1) Durch die Statistik nach § 1 Abs. 1 Nr. 1 
sind die Barverdienste, für die landwirtschaft- 
lichen Arbeiter im Stundenlohn außerdem die 
Arbeitsstunden zu erfassen, gegliedert nach 
Größenklassen der Betriebe sowie nach der 
Tätigkeit und dem Geschlecht der Arbeiter. 

(2) Die Angaben nach Absatz 1 sind auf 
Fragebogen für jeweils einen Monat oder vier 
zusammenhängende Wochen zu machen. 

DRITTER ABSCHNITT 

Laufende Statistiken der Arbeitsverdienste 
und Arbeitszeiten in anderen Wirtschafts- 
bereichen 

§ 5 

(1) Die Statistik nach § 1 Abs. 1 Nr. 2 er- 
streckt sich auf die Arbeiter in den folgenden 
Wirtschaftsabteilungen nach dem Systemati- 
schen Verzeichnis der Arbeitsstätten: 


Beschlüsse des 2 7. Ausschusses 

ZWEITER ABSCHNITT 

Laufende Statistiken über Arbeitsverdienste 
und Arbeitszeiten in der Landwirtschaft 

§ 3 

unverändert 


§ 4 


unverändert 


DRITTER ABSCHNITT 

Laufende Statistiken der Arbeitsverdienste 
und Arbeitszeiten in anderen Wirtschafts- 
bereichen 

§ 5 

(1) Die Statistik nach § 1 Abs. 1 Nr. 2 er- 
streckt sich auf 

1. die Arbeiter in den folgenden Wirtschafts- 
abteilungen nach dem Systematischen Ver- 
zeichnis der Arbeitsstätten: 
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Entwurf 

Bergbau, Gewinnung und Verarbeitung von 
Steinen und Erden, Energiewirtschaft, 

Eisen- und Metallerzeugung und -Verarbei- 
tung, 

Verarbeitende Gewerbe (ohne Eisen- und 
Metallverarbeitung), 

Bau-, Ausbau- und Baubilfsgewetbe. 


(2) Für die Statistik ist eine repräsentative 
Auswahl von Betrieben heranzuziehen. 

(3) Die Statistik ist für die erfaßten Hand- 
werkszweige mit Ausnahme der handwerk- 
lichen Betriebe des Hoch-, Tief- und Inge- 
nieurbaues in halbjährlichen, für die übrigen 
Wirtschaftszweige in vierteljährlichen Abstän- 
den durchzuführen. 

§ 6 

(1) Durch die Statistik nach § 1 Abs. 1 Nr. 2 
sind zu erfassen 

1. gegliedert nach dem Geschlecht und der 

Tätigkeit der Arbeiter 

■-> N r\i n *~y --I r 1 A 
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b) die Zahl der Arbeitsstunden unter be- 
sonderer Angabe der zuschlagpflichtigen 
Über-, Sonn- und Feiertagsstunden, 

c) die Arbeitsverdienste; 

2. die Art des Betriebes, die tarifliche Orts- 
klasse und die Zahl der Arbeitstage. 

(2) In Abständen von drei Jahren, begin- 
nend mit dem Jahre 1956, sind für einen Er- 
hebungsmonat die in Absatz 1 Nummer 1 
genannten Tatbestände untergliedert nach 
dem Alter der Arbeiter zu erfassen. 

(3) Die Angaben nach den Absätzen 1 und 2 
sind auf Fragebogen für jeweils einen Monat 
oder vier zusammenhängende Wochen zu 
machen, und zwar für Betriebe mit zehn und 
mehr Arbeitern nicht über die einzelnen Ar- 
beiter, sondern über die Arbeitergruppen 
(Loh nsumm enve r f ah re n) . 


Beschlüsse des 2 7. Ausschusses 

Bergbau, Gewinnung und Verarbeitung 
von Steinen und Erden, Energiewirt- 
schaft, 

Eisen- und Metallerzeugung und -Verar- 
beitung, 

Verarbeitende Gewerbe (ohne Eisen- und 
Metallverarbeitung), 

Bau-, Ausbau- und Bauhilfsgewerbe, 

2. die Angestellten in den unter Nummer 1 
genannten Wirtschaftsbereichen sowie in 
der Wirtschaftsabteilung „Handel, Geld- 
und Versicherungswesen“. 

(2) unverändert 

(3) Die Statistik ist in vierteljährlichen Ab- 
ständen, für die erfaßten Handwerkszweige 
mit Ausnahme der handwerklichen Betriebe 
des Hoch-, Tief- und Ingenieurbaues in halb- 
jährlichen Abständen durchzuführen. 

§ 6 

(1) Durch die Statistik nach § 1 Abs. 1 Nr. 2 
sind zu erfassen 

1. gegliedert nach dem Geschlecht und der 
Tätigkeit 

a) dre Zahl der Arbeiter und der Angestell- 
ten, 

b) die Zahl der Arbeitsstunden der Arbei- 
ter unter besonderer Angabe der zu- 
schlagpflichtigen Über-, Sonn- und 
Feiertagsstunden, 

c) die Arbeitsverdienste der Arbeiter und 
der Angestellten; 

2. unverändert 

(2) In Abständen von drei Jahren, begin- 
nend mit dem Jahre 1956, sind für einen Er- 
hebungsmonat die in Absatz 1 Nummer 1 
genannten Tatbestände untergliedert nach 
dem Alter zu erfassen. 

(3) Die Angaben nach den Absätzen 1 und 2 
sind auf Fragebogen für jeweils einen Monat 
oder vier zusammenhängende Wochen zu 
machen, und zwar für Betriebe mit zehn und 
mehr Arbeitern und Angestellten nicht über 
die einzelnen Arbeitnehmer, sondern über 
die Arbeitnehmergruppen (Lohnsummenver- 
fahren). 
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Entwurf 

VIERTER ABSCHNITT 

Sondererhebungen über Arbeitsverdienste 
und Arbeitszeiten 

§ 7 

In Abständen von drei bis fünf Jahren sind 
durch die Sandererhebungen nach § 1 Abs. 1 
Nr. 3 die Arbeitszeiten und Arbeitsverdienste 
der einzelnen Arbeiter und Angestellten zu er- 
fassen (Individualverfaihren). Dabei ist insbe- 
sondere ihre Gliederung nach der Art der 
Tätigkeit sowie nach Alter und Geschlecht der 
Arbeitnehmer zu berücksichtigen. Für die Ar- 
beiter sind ferner Arbeitszeit und Arbeits- 
verdienste getrennt nach Zeit- und Leistungs- 
lohn zu ermitteln. Diese Sondererhebungen 
erstrecken sich nicht auf den öffentlichen 
Dienst. 

§ 8 

Die Bundesregierung kann durch Rechts- 
verordnung mit Zustimmung des Bundes- 
rates bestimmen, 

1. in welchen WirtsdiaftsaJbteilungen nach 
dem Systematischen Verzeichnis der Ar- 
beitsstätten die Sondererhebungen nach 
§ 1 Abs. 1 Nr. 3 jeweils durchgeführt 
werden, 

2. daß die Sondererhebungen nach § 1 Abs. 1 
Nr. 3 auch auf die sozialen Nebenleistungen 
der Betriebe erstreckt werden; soziale 
Nebenleistungen, die einem einzelnen Ar- 
beitnehmer nicht zugerechnet werden kön- 
nen, sind im ganzen zu erfassen. 


FÜNFTER ABSCHNITT 
Schlußbestimmungen 
§ 9 

Dieses Gesetz gilt nach Maßgabe des § 13 
Abs. 1 'des Dritten Überleitungsgesetzes vom 
4. Januar 1952 (Bundesgesetzbl. I S. 1) auch 
im Land Berlin. Rechtsverordnungen, die auf 
Grund dieses Gesetzes erlassen werden, gelten 
im Land Berlin nach § 14 des Dritten Über- 
leitungsgesetzes. 


Beschlüsse des 2 7. Ausschusses 

VIERTER ABSCHNITT 

Sondererhebungen über Arbeitsverdienste 
und Arbeitszeiten 

■5 7 

unverändert 


§ 8 

(1) Die Bundesregierung bestimmt durch 
Rechtsverordnung mit Zustimmung des 
Bundesrates, in welchen Wirtschaftsabtei- 
lungen nach dem Systematischen Verzeichnis 
der Arbeitsstätten die Sondererhebungen 
nach § 1 Abs. 1 Nr. 3 jeweils durchgeführt 
werden. 

(2) Die Rechtsverordnung kann die Son- 

dererhebungen auch auf (die sozialen Neben- 
leistungen der Betriebe erstrecken. SozialeNe- 
benleistungen, die einem einzelnen Arbeit- 
nehmer nicht zugerechnet werden können, 
sind im ganzen zu erfassen. 


FÜNFTER ABSCHNITT 
Schlußbestimmungen 

§ 9 

unverändert 
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Entwurf 


Beschlüsse des 2 7. Ausschusses 


§ 10 § 10 

Dieses Gesetz tritt am Tage nach seiner unverändert 

Verkündung in Kraft. Zum gleichen Zeit- 
punkt treten außer Kraft 

das Gesetz über Lohnstatistik vom 22. August 
1949 (WiGBl.S. 265), 

die Gemeinsame Anordnung der Verwaltun- 
gen des Vereinigten Wirtschaftsgebietes zur 
Durchführung von Statistiken vom 1. Juni 
1949 (öffentlicher Anzeiger Jahrgang 2 Nr. 50 
S. 1), lfd. Nr. 39 des Anhangs, 

die Verordnung zur Durchführung einer Sta- 
tistik der Gehalts- und Lohn Verhältnisse vom 
22. Dezember 1951 (Bundesanzeiger Jahr- 
gang 3 Nr. 249 S. 1), 

das Gesetz über Lohnstatistik vom 10. Januar 
1952 (Gesetz- und Verordnungsblatt für Ber- 
lin S. 76). 
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